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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIIL . April . Jahrgang 1915 .
Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 A.

= Abdrum mit Buellenangabe geſtaktet.

Juhalt : 1. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 . — 2. Endgültige Ergebniſſe der
Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden . — 3. Der badiſche Viehverſicherungsverband im Jahr 1914 .
— 4. Die Geſchäftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 . — 5. Die Arbeitsſtreitigkeiten im

Großherzogtum im Jahr 1914 . — 6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 . — 7. Badiſche
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 9. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im
. Vierteljahr 1915 . — 10. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 . —
II . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915 . — 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
Verbrauchsgegenſtände im April 1915 . — 13. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April
1915 . — 14. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im März 1915 .

1. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Nach der unlängſt vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ausgegebenen neueſten Statiſtik der

Krankenkaſſen für das Jahr 1913 iſt über ein Fünftel ( 20,3 8) der Geſamtbevölkerung des

Deutſchen Reiches reichsgeſetzlich gegen Krankheit verſichert . Die Aufwendungen der geſetz⸗
lichen Kaſſeneinrichtungen für Krankheitskoſten allein betragen ſeit Einführung der Kranken⸗

verſicherung bis Ende 1913 über 5 Milliarden Mark .

Von den der geſetzlichen Krankenverſicherung dienenden Kaſſeneinrichtungen ſind ſeit dem

Jahre 1912 infolge der Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes durch das Geſetz vom 20 . Dezember
1911 die eingeſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen für die Statiſtik fortgefallen , ſo daß
für ſie zurzeit nur noch die Gemeindekrankenverſicherung , die Orts⸗ , Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Kranken⸗

kaſſen , Bau - und Innungskrankenkaſſen in Betracht kommen .

Im Großherzogtum Baden waren im Jahr 1913 im ganzen 963 Kaſſeneinrichtungen tätig ,
davon aber 17 nur einen Teil des Jahres ; bei 138 von dieſen Kaſſeneinrichtungen umfaßte
der Bezirk ihrer Wirkſamkeit mehrere Gemeinden . Die Geſamtzahl der Kaſſenmitglieder betrug
zu Anfang des Berichtsjahrs 588 144 , darunter 211196 weibliche , auf Jahresſchluß dagegen 598735 ,
davon 219454 weibliche .

Im Jahresdurchſchnitt waren 955 Kaſſeneinrichtungen in Tätigkeit ; unter ihnen waren am

zahlreichſten diejenigen in der einfachen Form der Gemeindekrankenverſicherung, auf welche von
der Geſamtzahl 409 oder 42,8 /j entfielen . Auf die gleichen Kaſſeneinrichtungen kamen in
Bayern 81,9 / , in Heſſen 77 , /8 , Mecklenburg⸗Schwerin 61 , / , Mecklenburg⸗Strelitz 55 , ofo
Oldenburg 34,3 , Braunſchweig 38,6 / , Sachſen⸗Altenburg 73,3/ , Shtwarzburg Rubdolftadi
39,1 %, Waldeck 66,7/ , Reuß jüngere Linie 82,3 % und Lübeck 75,5 o .

Im übrigen waren in Baden vorhanden : Ortskrankenkaſſen 147 oder 15,4/,q Betriebs⸗

( Fabrik⸗) Krankenkaſſen 378 oder 39,6 o , Baukrankenkaſſen3 oder 0,3 / und Innungskranken —
kaſſen 18 oder 1,9/ . Für das Reich im ganzen ſtellten ſich die Zahlenverhältniſſe entſprechend
auf 37,3 %, 22,1/ , 36,2 , 0,1 % und 4 , %.

In der Regel haben die Kaſſeneinrichtungen am Jahresſchluß weniger Verſicherte auf⸗
zuweiſen als im Durchſchnitt des Jahres , insbeſondere gilt dies für die Baukrankenkaſſen , die
aber im Großherzogtum Baden mur wenig zahlreich jind. Legt man die jahresdurchſchnittliche
Mitgliederzahl der Kaſſeneinrichtungen zugrunde, ſo kamen in Baden bei 607017 Verſicherten
( 389511 männl . , 217506 weibl . ) auf 100000 Einwohner 43 , Kaſſeneinrichtungen und 635,0
Mitglieder auf 1 Kaſſe , ferner 2745 durchſchnittlich Verſicherte auf 1000 Einwohner gegen 202,6
im Deutſchen Reiche , und zwar auf 1000 männliche 356,7 und auf 1000 weibliche 194,7 , weiter

auf 100 männliche Verſicherte 55,8 weibliche. Im Voriahr 1912 hatte die durchſchnittliche Mit -

gliederzahl nur 586895 betragen , ſie iſt alſo im Berichtsjahr um 3,4 % geſtiegen .
Auf die einzelnen Kaſſenarten verteilte ſich die durchſchnittliche Mitgliederzahl wie folgt :

Gemeindekrankenverſicherung 195330 Verſicherte , Ortskrankenkaſſen 301597 , Betriebs - (Fabrit - )
N, F. Bd. VITT, 4. 1915, 5
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Krankenkaſſen 161127 , Baukrankenkaſſen 533 und Innungskrankenkaſſen 8430 . In 22 Bundes⸗

ſtaaten befand fich im Jahe 1913 die Höchſtzahl der Verſicherten in den Ortskrankenkaſſen ; ſo

war es auch im Großherzogtum Baden , und zwar kamen von je 100 durchſchnittlichen Kaſſen —

mitgliedern 22 , auf die Gemeindekrankenverſicherung , 49,7 auf die Ortskrankenkaſſen , 26,5 auf

die Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen , 0,1 auf die Bau - und 1 / auf die Innungskrankenkaſſen .

Die Geſamtzahl der Erkrankungsfälle belief ſich im Jahr 1913 auf 253257 , bei den weib

lichen Mitgliedern insbeſondere auf 76476 ; es kamen ſomit auf je 100 durchſchnittlich vorhanden

geweſene Mitglieder überhaupt 41,7 , auf je 100 männliche 45,4 , auf je 100 weibliche 35,2 Er —

krankungsfälle . Von den 5559248 Krankheitstagen treffen auf die weiblichen Verſicherten

2037851 , auf je 100 durchſchnittlich vorhanden geweſene Mitglieder überhaupt 915,8 , auf je 100

männliche 904,1 , auf je 100 weibliche 936,9 . Hieraus berechnen ſich auf 1 Erkrankungsfall 22

Krankentage , und zwar 19,0 bei den männlichen und 26,0 bei den weiblichen Verſicherten .

Die Einnahmen ſämtlicher Kaſſeneinrichtungen im Berichtsjahr , in Summe 26578630 M6,

ſetzten ſich zuſammen wie folgt : Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahrs ( ausſchließlich

Reſervefonds ) 858804 / , Zinſen von Kapitalien , ſowie Erträge von ſonſtigen Vermögensteilen

566307 M, Gintrittagelder 7956 M, Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ( ausſchließlich

Zuſatzbeiträge ) 18282456 J , Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung 1090586 ¼/, Vorſchüſſe

197577 K, Zuſchüſſe 283 / , Erſatzleiſtungen von Krankenkaſſen uſw . 121750 J , desgl . von Be —

rufsgenoſſenſchaften , Unternehmern , Verſicherungsanſtalten 326385 / , Einnahmen aus verkauften

Wertpapieren und zurückgezogenen Kapitalien und Entnahmen aus den Reſervefonds 3784944 Me,

aufgenommene Darlehen , andere durchlaufende Poſten 1608749 M, fonftige Cinnahmen 713833 M6,

darunter für Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung 292400 M.

Demgegenüber bezifferten ſich die Ausgaben auf insgeſamt 25833202 Me, Darunter u. a.

bie Krankheitskoſten überhaupt auf 17765728 „/ , die perſönlichen Verwaltungsausgaben auf

983953 M, die ſachlichen auf 294594 l .

Von den Krankheitskoſten ( 17765728 M) erforderten : ärztliche Behandlung 4191368 M,

Arznei und ſonſtige Heilmittel 2624712 M, Krankengelder an Mitglieder 6656006 l , desgl .

an Angehörige dDerjelben 312364 , , Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen 472653 / ,

Sterbegelber 258006 M, Kur - und Berpflegungstoften an Krantenanftalten 3247270 M und

Fürſorge für Genefende 3349 Mb.

Außerdem befinden ſich noch unter den Ausgaben nachfolgende Poſten : Erſatzleiſtungen

für gewährte Krankenunterſtützung 234843 Ab, zurückgezahlte Vorſchüſſe 92893 / , zurückgezahlte

Beiträge und Eintrittsgelder 21284 , Kapitalanlagen ( Ankauf von Wertpapieren ) , Zuführungen

zum Reſervefonds 4166265 Mb, zurückgezahlte Darlehen und andere durchlaufende Poſten

1561787 J , ſonſtige Aufwendungen 711855 M.

Auf ein durchſchnittlich vorhanden geweſenes Mitglied kamen an Beiträgen , Zuſatzbeiträgen

und Eintrittsgeldern 30,31 / , Krankheitskoſten , und zwar insbeſondere für den Arzt 6,91 Me,

Arznei 4,32 / , Krankengeld 11,48 Me, Kur - und Verpflegungskoſten 5,35 Mb, andere Ausgaben

1,21 M, gufammen 29,27 / , ferner Verwaltungskoſten 1,77 AM, weiterhin auf 1 Erkrankungs —

jatt 70,15 J6 und auf 1 Krantheitstag 3,20 Me an Krankenkoſten .

Nach den Vermögensausweiſen am Schluſſe des Rechnungsjahrs 1913 betrugen die Aktiven

insgeſamt 12800974 l , die Paſſiven 1238880 / , der Überſchuß der Aktiven über die Paſſiven

jomit 11562094 M.

Von den Aktiven in bar , Effekten uſw . ( Kaſſenbeſtände 745428 Mb, Hypotheten , Wertpapiere ,

Sparkaſſenbücher , Bankeinlagen 12012836 / , zuſammen 12758264 M) betrafen 109800 46

das Stammvermögen , 11610049 / die Reſervefonds und 1038415 „ die Betriebsfonds . Der

Reſtbetrag der Aktiven in Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber , Krankenkaſſen , Berufsgenoſſen —

ſchaften uſw . machte 42710 M aus .

Über die finanzielle Lage der Krankenkaſſen iſt nach dem Abſchluß der Kaſſenrechnung über

die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben im allgemeinen noch folgendes zu bemerken :

Unter den 963 im Jahr 1913 überhaupt tätig geweſenen Kaſſeneinrichtungen hatten 345

mit einem Einnahmeüberſchuß , davon 204 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens J/10 und

141 mit einem ſolchen von weniger als 1/1 der Beiträge und 618 Kaſſen mit Mehrausgaben

abgeſchloſſen . Mit einem Überſchuß der Aktiven ſchloſſen 804 , mit einem Überſchuß der Paj -

fiven 159 Kaſſeneinrichtungen ab, unter den erfteren 638 mit und 166 ohne Reſervefonds .

Von den Kaſſen hatten 949 , und zwar 400 Gemeindekrankenverſicherungen , 145 Orts⸗

krankenkaſſen , 373 Betriebs - (Fabrik. ) Krankenkaſſen , 4 Bau - und 18 Innungskrankenkaſſen eine
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ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Women , 4, und zwar 1 Orts⸗ und 3 Be⸗
triebs - ( Fabrik - ) Krankenkaſſen , eine ſolche von über 26 bis 39 Wochen , davon die 3 letzteren die
ganze Zeit mit voller Unterſtützung , 10, und zwar 1 Orts - und 9 Betriebs - ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen ,
eine ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von über 39 bis 52 Wochen , von den leg -
teren 6 Kaſſen die ganze Zeit mit voller Unterſtützung .

Das Verhältnis der Beiträge zum Lohn war unter 1,3 % bei 11 Kaſſeneinrichtungen ,
1,5 ½ bei 70, über 1,5 bis 20 / bei 168 , über 2 big 30 / bei 429 , iber 3 bis 4,5 % ber 248 ,
über 4,5 bis 6 % einſchließlich bei 28, desgl . das Verhältnis des Krankengeldes zum Lohn
50 bei 890 , über 50 bis 66¾ , bei 53 und über 66́ ͤ bei 20 Kaſſeneinrichtungen .

2. Endgültige Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden .

Die wichtigſten Viehbeſtände haben im Großherzogtum trotz des Krieges in der Zeit vom
1. Dezember 1913 bis zum gleichen Tage des Jahres 1914 keine Verminderung erfahren . Dies
gilt insbeſondere , wenn man abſieht von den Pferden , die ſeit Kriegsausbruch in großem Umfang
für militäriſche Zwecke ausgehoben und in Anſpruch genommen wurden , für das Rindvieh und für
Schafe , Schweine und Ziegen .

Pferde wurden im Lande noch 48 633 ( 1913 : 75 180 ) gezählt , darunter 4152 ( 1913 :
5857 ) Militärpferde . Von der Geſamtzahl der Pferde waren 5776 einſchließlich der Fohlen
unter 3 Jahre alt und 2385 Stück im Jahr 1911 gefallen . Auch bei den Pferden iſt in dieſen
beiden jüngſten Altersklaſſen , die für die Heranziehung zum Kriegsdienſt faum in Betracht
kommen , noch eine Zunahme um 831 Stück oder 16,3 bezw. um 301 Stück oder 14,4 % wahr⸗
zunehmen , ſo daß mit Rückſicht auf die durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen außergewöhn⸗
lichen Verhältniſſe von einem zahlenmäßig befriedigenden Zuſtand der Pferdehaltung geſprochen
werden kann .

Beim Rindvieh iſt die Stückzahl von 684508 auf 716 983 geſtiegen , woraus ſich eine
Zunahme von 32 425 Stück oder um 4, / berechnet . Dieſe im Vergleich zum Vorjahr ( 1918 :
+ 864839 Gtüd oder 5,6 %) bei den außergewöhnlichen Zeitverhältniſſen immerhin recht erfreuliche
Zunahme erſtreckt ſich in größerem oder geringerem Umfang ſowohl auf die verſchiedenen Arten
des Jungviehs wie des älteren Rindviehs .

Unter 3 Monate alte Kälber wurden 56405 ermittelt , d. h. 7524 oder 15,4 % mehr als
bei der Viehzählung des Jahres 1913 .

Das untereinjährige Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1 Jahr , zuſammen
91587 Stück , hat ſich nur um 823 Stück oder 0,9 % vermehrt , während bei dem 1 bis 2 Jahre
alten Jungvieh ſich viel ſtärkere und zum Teil recht erhebliche Zunahmen feſtſtellen laſſen . Von
dem in letzterem Alter ſtehenden Jungvieh haben die Farren , 5187 Stück , um 501 oder 18N,7%,
die Reiblinge , Rinder und Kalbinnen , 88 343 Stück , um 4203 oder 5,0 / und die Stiere ( iunge
Ochſen) , 37326 Stück , um 3513 oder 10,4 % zugenommen .

Bei dem 2 Jahre alten und älteren Rindvieh wurden ermittelt : 4728 Farren , 357 699 Kühe,
38 243 Rinder und Kalbinnen und 37415 Ochſen , was gegenüber den Endergebniſſen der vor -
jährigen Viehzählung Zunahmen von 259 Stück oder 5,8½ , 7869 Stück oder 2,2/ , 4708 Stück
oder 14, % und 3025 Stück oder 8,8 % ergibt .

Von der Geſamtzahl der Farren ( 9915 ) dienten 5102 ſtändig als Sprungfarren , von den
1 bis 2 Jahre alten Reiblingen , Rindern und Kalbinnen ( 88 348 ) waren 34621 ſprungfähig .

Die Vermehrung der Schafe leinſchließlich der Lämmer ) , welche ſeit mehreren Jahrzehnten
bei der Viehzählung des Jahres 1913 erſtmals wieder in die Erſcheinung getreten iſt , hat auch
weiterhin angehalten , und zwar iſt ihre Zahl inzwiſchen von 41305 auf 43 905 oder um 6,3 D
alfo noch ſtärker geftiegen als im Jahr 1918 , two die Zunahme nur 1,3 ? betragen Hatte . Da
vielfach von Schafbeſitzern in Nachbarſtaaten vorübergehend Schafe zur Winterweide in Baden
aufgetrieben werden , ſo kann auch in dieſem Jahre noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden , ob
nicht dadurch der Schafbeſtand am Stichtage der Zählung nur ein zufällig erhöhter war .

Die Geſamtzahl der Schweine iſt trotz verſtärkter Abſchlachtungen , bei denen auch die
kommunale Fleiſchverſorgung der Städte eine Rolle ſpielte, von 581024 auf 591922 , d. h. um
10 898 Stück oder 1, % geſtiegen ; allerdings reicht dieſe Zunahme weitaus nicht an diejenige des
Vorjahrs heran , wo fie mit über 104000 Stück den vorvorjährigen Beſtand um 22 0/ übertraf .
Bei der Zwiſchenzählung am 2. Juni 1914 ſind insgeſamt 566 882 Schweine ermittelt worden .
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Im einzelnen Haben die unter ½ Jahr alten Schweine leinſchließlich der Ferkel) ,
335 928 Stüd , um 5531 oder 1,7 %, die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine , ohne die Zucht⸗
und Sprungeber bezw. Zuchtſauen (Mutterſchweine ) , zuſammen 174816 Stück , um 10 849 Stück
oder 6,3è und die 1 Jahr alten und älteren Schweine desgl . 27 745 Stück , um 3672 bezw.
15,3 % zu⸗, dahingegen die Zuchtſauen ( Mutterſchweine ) in den beiden genannten Altersklaſſen
entſprechend um 3408 oder 21,3 % bezw. um 5799 oder 13,3 % abgenommen , während ſich die
Zahl der Zucht - und Sprungeber in der unteren Altersklaſſe nahezu gleichgeblieben iſt ( 1914 :
979 und 1913 : 1005 Stück ) und ſich in der höheren Altersklaſſe nur um 79 Stück oder 4,4 %
auf 1891 vermehrt hat .

Über die Entwicklung der für die Fleiſchverſorgung des Großherzogtums wichtigſten Vieh -
gattungen in den letzten 10 Jahren gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

u ER|
Rindvieh Schafe Schweine

| Pevölferungs - f, Auf 4 Auf À
|

AnfJahre A überhaupt (100Cin-| überhaupt 100 Einf überhaupt 100 Ein-
| zah wohner wohner | wohner

| Stückzahl
| |

P 1905 1 998 400 668896 | 38,5 56 823 2,8 | 468365 | 28,4| | 1906 2 025 900 669112 . | 83,0 54 467 2,7 550163 | 27,2 |
| 1907 2 051 800 678146 | 82,8 52 020 2,5 558 278 27,2 |

1908 | - 2078000 671057 32,3 [ 50 8162,5 [ 501694 24,1 ['| 1909 2 104 600 641 051 | 80,5 49 883 2,4 492463 | 28,4 | į| 1910 2 181 500 682719 | 29,7 | 48842 | 21 f 5153210 24,2 || 1911 2 158 700 634046 | 29,4 40 885 1,9 500 908 |
23,2 |

| 1912 2 180 900 648 069. | 29,7 | 40769 l9 f 476291 | 21,8 |
|

1918 - 205 900 684 508 | 31,0 41805 1,9 581 024 26,8 |į t ’ + i
| 1914 | 2229100 716 93332,1 [ 43 905 1,9 [ 591 922 206,5

| |

Es kamen ſomit nach der Viehzählung des Jahres 1914 auf je 100 Einwohner 82,1
( 1913 : 31,0 ) Stück Rindvieh , 1 , ( 1913 : 1,0 ) Schafe und 26,5 ( 1913 : 26,8 ) Schweine , vor

| 10 Jahren nach der Viehzählung von 1905 auf je 100 Einwohner 33 , Stüd Rindvieh ,
2,8 Safe und 23 , Schweine .

Die Ziegen haben ſich insgeſamt um 1831 oder 1,2 % vermehrt , es wurden deren
148 706 ( 1913 : 146875 ) gezählt . Die 1 Jahr alten und älteren Böde ( 2844 ) Yaben um 65

oder 2,3é , die gleichaltrigen Geißen ( 126530 ) um 4633 oder 3,8 % zugenommen , wohingegen
die untereinjährigen Ziegen einſchließlich der Zicklein ( 19332 ) um 2867 oder 12,9 %
abgenommen haben.

Ein Rückgang zeigt ſich auch in der Bienenhaltung , was . a . wohl damit zuſammen
J hängen dürfte , daß zahlreiche Bienenzüchter zur Fahne einrücken mußten .

Die Zahl der ermittelten Bienenvölker belief ſich im ganzen auf 120 677 Stöcke gegen
121589 im Jahr 1913 , was eine Abnahme um 912 Stöcke oder 0,8 %8 bedeutet . Bei den
Bienenſtöcken mit beweglicher Einrichtung , Dzierzon uſw . allein ( 1914 : 116542 ; 1913 ; 116400 )
ergibt ſich eine kleine Zunahme von 142 Stöcken oder 0,1 %.

g) Um die Bienenbeſtände der zahlreichen aus ihrem Dienſtbereich zum Heeres - oder Militär
eiſenbahndienſt eingezogenen Bienenzüchter vor Schaden zu ſchützen , werden neuerdings durch

i Bekanntmachung der Großherzoglichen Generaldirektion die in der Bienenzucht erfahrenen Beamten
9 und Bedienſteten der Badiſchen Staatseiſeubahnen erſucht , die Bienenſtände ihrer im Kriegsdienſt
7 ſtehenden Nachbarn nachzuſehen und die allenfalls nötigen Maßnahmen zu treffen , ein Vorgehen ,
3 das allgemeine Anerkennung verdient .

6 Beim Federvieh ( ohne Tauben ) iſt gleichfalls ein Rückgang, und zwar um 25 759 Stück
3 | oder 1,00 , gu beobachten . Nach der Zählung des Berichtsjahrs waren noch 2 622 152 Stück

5 Federvieh vorhanden . Während Gänſe und Enten ſich um 4937 bezw. 2613 Stück oder 4 , bezw.
7 | 4,30l vermehrt Haben , beziffert ſich der Ausfall bei Hühnern und Hahnen mit 32 909 Stück auf
7 | 1,3 % und bei Truthühnern mit 400 Stück auf 14,2 .



Zum Rückgang des Federviehs hat offenbar u. a. der ſtarke Verbrauch von Geflügel in den

Lazaretten beigetragen und die Notwendigkeit , ſich bei der Verfütterung von Körnerfrucht , die

ſpäter ganz verboten wurde , Einſchränkungen gegenüber ſonſtigen Jahren aufzuerlegen .

Am ſtärkſten ins Auge fällt der Rückgang bei den Kaninchen Stallhaſen ) ; ihre Zahl iſt

von 258 099 auf 208 405 , alſo um 49 694 Stück oder um über ein Fünftel des früheren Beſtands

heruntergegangen . Der Grund für den auffallenden Rückgang dürfte teils in zahlreichen Abſchlach

tungen der Beſtände durch die ärmere Bevölkerung wegen der ſteigenden Fleiſch⸗ und ſonſtigen

Lebensmittelpreiſe , teils in Futterſchwierigkeiten zu ſuchen ſein .

3. Der Badiſche Viehverſicherungsverband int Jahr 1914 .

Nach dem neueſten Jahresbericht iſt der Badiſche Viehverſicherungsverband im Laufe des

Jahres 1914 um weitere 8 Ortsanſtalten bezw . vereine gewachſen , ſo daß demſelben auf Schluß

des Berichtsjahrs 451 Ortsanſtalten bezw . vereine angeſchloſſen waren . Einen weiteren Zu—

gang , der wie gewöhnlich für die Herbſt⸗ und Wintermonate zu erwarten geweſen wäre , hat der

Krieg verhindert . Den neu angeſchloſſenen Anſtalten , welche ſich auf die Amtsbezirke Adelsheim ,

Emmendingen , Engen , Raſtatt und Stockach verteilen , gehören 427 Viehbeſitzer mit 2463 Tieren

im Geſamtwert von 1140310 an .

Insgeſamt waren im Berichtsjahr 166443 Tiere von 39052 Viehbeſitzern verſichert ; der

Verſicherungswert belief ſich auf 79067085 1 , was einem Durchſchnittswert von 475 M6 auf

ein Stück Vieh gleichkommt . Es mußten während des Jahres 4107 Tiere entſchädigt werden , wo

nach 2,47 entſchädigte Fälle auf je 100 verſicherte Tiere kommen . Die Verluſtziffer iſt gegenüber

dem Vorjahr um 0,05 höher.
Von 4333 erhobenen Entſchädigungsanſprüchen waren 3991 oder 92,11 %% begründet , 116

oder 2,68 / nur teilweiſe und 226 oder 5,21 / nicht begründet . Während die verhältnismäßigen

Anteile der nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche im Berichtsjahr um 0,40 ab -

genommen haben , iſt ihre Zahl bei den nicht begründeten um 0,34 gewachſen . Bei den nicht oder

nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüchen mußte die anteilige Übernahme des dem

Verſicherungsverband zur Laſt bleibenden Anteils der Entſchädigungen entſprechend ganz bezw .

teilweiſe abgelehnt werden . Die Geſamtſumme der infolge der geſetzlich nicht oder nur teilweiſe

begründeten Entſchädigungsanſprüche den Ortsanſtalten zur Laſt geſchriebenen Beträge bezifferte

ſich auf 33 327 Me, wovon 4565 / durch Erlös aus verwertbaren Tierteilen gedeckt worden ſind .

Von den entſchädigten 4107 Stück Rindvieh waren 3617 oder 88,07 % notgeſchlachtet , 298

oder 713 / umgeſtanden und 197 oder 4,80 % gewerblich geſchlachtet (Schlachtviehverſicherung).
Der verhältnismäßige Anteil der Schadenziffer der notgeſchlachteten Tiere zeigt gegenüber dem

Jahe 1913 eine Zunahme von 0,33 , jener der umgeſtandenen eine ſolche von 0,12 , dagegen hat

er bei den zur Entſchädigung gelangten gewerblich geſchlachteten Tieren um 0,5 abgenommen .

Der durch die Entſchädigungsleiſtungen in den geſetzlich begründeten Fällen erwachſene

Entſchädigungsaufwand , welcher je zur Hälfte mit 759974 M dem Verband fowie den einzelnen

Ortsanſtalten zur Laſt fällt , bezifferte ſich auf 1519948 M, d. h. 1,92 des geſamten Verſicherungs —

wertes ; von dieſer Geſamtſumme treffen 1496901 / auf Entſchädigungen für 3910 notge —

ſchlachtete und umgeſtandene Tiere und 23047 auf die Entſchädigung von 197 Schlachtviehver —

ſicherungsfällen . Die durchſchnittliche Entſchädigung betrug im Berichtsjahr 370 M: (19183:

367 . 58 M6) .
Der aus Tieren und Tierteilen nach Abzug der Koſten für Schlachtung und Verwertung

erzielte Reinerlös ſtellte ſich auf 617702 M, È. J. auf 41,26 der bezahlten Entſchädigungsſumme .

Zur Aufbringung des ungedeckten Verbandsaufwands in Höhe von 425592 „ hat , ſoweit

die geſetzliche Verbandsumlage von 20 Z auf je 100 LVerſicherungswert nicht ausreicht , die

Staatskaſſe für das Jahr 1914 einen Staatszuſchuß von 267700 M ( 1913 : 246800 / ) zu leiſten .

Zur Beſtreitung des ungedeckten örtlichen Entſchädigungsaufwands der einzelnen Orts —

anſtalten in Höhe von 488935 „ iſt eine durchſchnittliche Ortsumlage von 62 % ( 1913 : 59 P )

für je 100 Verſicherungswert erforderlich , ſo daß die zur Deckung des geſamten Entſchädigungs —

aufwands zu erhebende Umlage ſich hiermit auf 82 ( 1913 : 79 % für je 100 . Verſicherungs⸗

wert berechnet .
Hierin nicht inbegriffen ſind der Aufwand für örtliche Verwaltung und die Koſten der tier —

ärztlichen Behandlung und der Heilmittel für die erkrankten Tiere , ſoweit ſie von den Ortsanſtalten



zu tragen ſind ; mit dieſen zuſammen ergibt ſich wie im Vorjahr ein Geſamtverſicherungsbeitrag
von durchſchnittlich 1,12/ .

Zur teilweiſen Deckung der Behandlungskoſten haben 186 Ortsanſtalten beſondere Bei —
hilfen aus der Staatskaſſe im Geſamtbetrag von 5000 AM erhalten :

4 . Die Geſchäftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 .

Im Geſchäftsbereich des Verwaltungsgerichtshofs ſtanden für das Jahr 1914 insgeſamt
378 Fälle zur Erledigung , davon waren 115 aus dem Vorjahr auf das Berichtsjahr übergegangen
und 263 Fälle im Jahr 1914 neu hinzugekommen .

Zur Erledigung gelangten im Berichtsjahr 228 Fälle , und zwar 52 durch abändernde und
85 durch beſtätigende Entſcheidung , 5 durch Unzuläſſigkeitserklärung und 86 durch Vergleich , Ver⸗
zicht oder Beruhenlaſſen . Die reſtlichen 150 im Berichtsjahr unerledigt gebliebenen Fälle gingen
in das Jahr 1915 über .

In öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten waren 160 Fälle , nicht durch Rechts —
anwälte vertreten 68 Fälle .

Von den im Berichtsjahr erledigten Fällen gehörten 2 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums
des Kultus und Unterrichts , 149 in jenen des Miniſteriums des Innern und 77 in den Geſchäfts —
kreis des Miniſteriums der Finanzen .

Am zahlreichſten unter den erledigten 228 waren mit 77 Fällen diejenigen , bei denen ſich
die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshofs auf § 8 Ziff . 1 des . . Pfl .G. betr . Staatsabgaben
ſtützte , 50 Fälle betrafen polizeiliche Verfügungen , 26 den § 19 des Landesgeſetzes über die Aus⸗

führung der Unfall - und Krankenverſicherung , 12 die Anfechtung von Gemeindewahlen , 11 Armen⸗

pflege , 9 Ortsſtraßen⸗ und Kanalkoſten ( O. Str. G. vom 15 . Oktober 1908 ) , je 5 die Aufhebung
bezirksrätlicher Entſchließungen auf Beſchlüſſe von Gemeinden bezw. die Unzuläſſigkeit der Klage
( $ 41 Biff 6 des . . Pfl . . ) , 4 Fälle bezogen ſich auf §S 38 Abſ. 2 der Gemeindeordnung
( Entlaſſung aus dem Gemeindeamt ) , je 3 betrafen Bürgernutzen bezw. Gemeindeabgaben , je 2 Fälle
Entſchädigung aus Gemarkungsverlegungen bezw. Anträge auf Vorentſcheidungen ( Art . 5 des
bad . Ausf . Geſ. zum . G. B. und Art . 9 ff. des Geſetzes vom 24 . Februar 1880 ) , ferner § 55
Abſ . 1 Ziff . 3 des Geſetzes über die Fürſorge der Gemeinde - und Körperſchaftsbeamten ( Witwen⸗
geld und Ruhegehalt ) , §S 68 ( neue Faſſung § 69 ) Lit . b des Gebäudeverſicherungsgeſetzes ( Ver⸗
gütung von Brandſchaden ) , §S 140 Abſ. 2 Ziff . 4 des Schulgeſetzes ( Verſagung der Genehmigung
zur Errichtung einer nichtſtaatlichen Lehranſtalt ; Leiſtung eines Beitrags zur Unterhaltung der

Schule ) und §S 110 Abſ . 1 Ziff . 1 ( neue Faſſung § 120 Abſ . 1 Ziff . 1) des Waſſergeſetzes ( Waſſer⸗
benutzung ) . Je 1 Fall gelangte noch zur Erledigung in folgenden Betreffniſſen : Erſtattung von

Koſten der Verpflegung im polizeilichen Arbeitshaus ; Krankenverſicherung (Erſtattung von Unter⸗

ſtützungskoſten ); Beiträge zur Unterhaltung von Gemeindewegenz Beizug zu Straßenherſtellungs⸗
koſten ( nach . Str .G. von 1868/1896 ) ; Befreiung ſtaatseigener Gebäude und Grundſtücke von
der Steuerveranlagung ; Stiftungen ; Anſpruch auf Staatsangehörigkeit ; Entziehen der Befugnis
zum Halten und Anleiten von Lehrlingen ; Art . 25 Abſ. 3 des Geſetzes über die Verſicherung der

Rindviehbeſtände ( Entſchädigung ) ; 8§ 4 und 6 des Geſetzes über die Ausübung der Realberechti⸗
gungen ( Ausübung des Realwirtſchaftsrechts ) ; § 51 Abſ. 1 des Geſetzes über die Rechtsverhält⸗
niſſe des Sanitätsperſonals .

5. Die Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum im Jahr 1914 .

Nach der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt bearbeiteten und ſoeben zur Veröffentlichung
gelangten Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen im Jahr 1914 ſind während des Berichtsſahrs
im ganzen Deutſchen Reich 1115 Streiks beendet worden. Von den beendeten Streits treffen ,
entſprechend feiner Bevölkerungsziffer , auf das Königreich Preußen allein 613 oder 55,0 9/, d. h.
mehr als die Hälfte , ferner 142 oder 12,7 / auf das Königreich Sachſen , 108 oder 9 , % éauf
Bayern , 38 oder 34 / auf Elſaß - Lothringen und je 29 oder 2,6 auf Baden und Heſſen
In dieſen Angaben ſind diejenigen beendeten Streiks mitenthalten, welche bereits im Vorjahr
begonnen haben ; das gleiche gilt weiter unten für die Ausſperrungen .

Die Bedeutung der Streiks läßt ſich erkennen aus der Beteiligungsziffer und der Bahl der

Betriebe , die in Mitleidenſchaft gezogen wurden . Durch die Geſamtzahl der im Berichtsjahr im



Deutſchen Reich beendeten Streiks ( 1115 ) ſind 5213 Betriebe betroffen worden , in denen die Zahl

der beſchäftigten Perſonen 193 414 betrug .

Für das Großherzogtum Baden beläuft ſich die Zahl der von den 29 Streiks betroffenen

Betriebe auf 244 und die der darin beſchäftigten Perſonen auf 5195 , worunter 944 unter

21 Jahre alt waren . Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden betrug 1866 , darunter befanden

ſich 340 unter 21 Jahren .
Von den Streikenden waren 1247 zur ſofortigen Arbeitsniederlegung berechtigt und 619

vertragsbrüchig . Die Höchſtzahl der gezwungen Feiernden belief ſich auf 37 .

Bon den Streits hatten 5 vollen,7 teilweiſen und 17 keinen Erfolg .

Von den im Jahr 1914 im Deutſchen Reich beendeten 108 Ausſperrungen , die ſich

über 833 Betriebe mit insgeſamt 44781 Beſchäftigten verbreiteten , wodurch insgeſamt 36 458 Per⸗

ſonen ausgeſperrt wurden , entfallen auf das Großherzogtum Baden 5.

Von den 5 badiſchen Ausſperrungen wurden 12 Betriebe betroffen , in denen zu Beginn der

Ausſperrungen 1484 Arbeiter , darunter 306 unter 21 Jahren , beſchäftigt waren . Die Höchſtzahl

der gleichzeitig Ausgeſperrten wurde mit 236 , darunter 52 unter 21 Jahren , erreicht , wovon 95 ohne

und 141 mit Verletzung des Arbeitsvertrags von der Arbeit ausgeſchloſſen worden waren .

Die Höchſtzahl der infolge der Ausſperrungen gezwungen Feiernden belief ſich auf 110 . Bon

den Ausſperrungen hatten 4 vollen und teilweiſen Erfolg .

Aus der mit dem Jahr 1899 einſetzenden amtlichen Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen

ergibt ſich im Vergleich zu den entſprechenden Verhältniſſen im Reich nachſtehendes Bild über die
Entwicklung und Ausbreitung der Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum ſeit dieſer Zeit :

Zahl der

WEY Arbeitsſtreitig⸗ — Seztende Jaeinerrten Perſonen

Jahre Streits Kautesſpettnuten (teiten
Saa Streikenden | Ausgeſperrten zuſammen

| antia Il aneita aiiai kani | ll antika

Dujos | Baden (Rea Baden Er Baden Denter Baden (Pied Baden [ Paa Baden

| | | l | | | | |

1899| 1288 20 |. 28/ | . — | 18114 . 20 | - 99888 1030| . 5298 )
| 104 636| 1 030

1900 | 1433 | 26 | PAn — f146826 122 808| 1 488 9 085 || 181 888| 1 488

1901 į 1056 | 21 |
BOF V7 i T091 ] 22 | 55262 ! 850 5414 22 60 676 872

19024 1060 |- 22 | 46 1 1106 28 53 912 1 508) 10305 121) 64217/1520

1908 | 1374 | 24 | 70 — 1444 24 85 603 2968f 85 2730 — | 120 876| 2 968

TOALLA ler B0. tee a hA — l. . 900: do 86. hL18480 8 127 , 28 760
|

137 240 -8 127

190051 24083 1 04 25432657 67 | 408145 | 6008/118 665| . 193 | 526 810 | 6201

1906 | 3328 | 122 298 | 7 - | 8626 | 129 272 218 12 817 | 77 109) 1 556 || 849 827| 14 873l

1907} 2266 | 94 | - 246 | 8 2512 102 [ 192480 4936 | 81 167| ) 884 | 273 597| 5820 |

1908 1347 49 17712 1524 61 68 392 3 163] 43 718 2681/112 1100 5 844

1909| 1587 | 44 |. 115 — | 1652 . 44 ] 96925 | . 2776 | 22924] . -= | 119 849 | . 176

1910| 2113 | 33 1115 26 3228 59 | 155 680) 1466/214 129| 47541369 809| 6 220

1911 2566 51 232 5 2798 56 ( 217 809 4 588 | 138 354 8 999 | 356 163| 18 587

1912F 25O 70 324 11 2834 81 406 814 | 3898 | 74 780| 828 || 481 094| 4 226|

49134 2 127 62337 13 2464 75 {254206 | 5289 | 56842 | 1072/811048 6861

514i T 115. 1: 29 . 108 | | 1223| 84 | 58682] 1
866 86. 458. . 236 || 95 140| . 2102

Beim Vergleich des Jahres 1914 mit den vorausgegangenen Jahren ſind die Wirkungen

des Kriegsausbruches in Berückſichtigung zu ziehen , infolgedeſſen das Berichtsjahr völlig aus dem

Rahmen der bisher beobachteten Jahre herausfällt . Der verhältnismäßig geringe Umfang der

Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 iſt beſonders dadurch gekennzeichnet, daß im ganzen Deutſchen

Reih während des Krieges begonnene und beendigte Streiks nur 24 gezählt wurden , die 1126

Streikende umfaßten , welche in 25 Betrieben tätig waren . Dieſe 24 Kriegsſtreiks des Jahres 1914

ſtellen nur 2 / der Geſamtzahl aller Arbeitskämpfe des Jahres und die beteiligten ſtreikenden

Arbeiter nur 1,2 aller an den Arbeitskämpfen beteiligten Arbeiter und 0,4 % aller durch die

Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 in Mitleidenſchaft gezogenen Betriebe dar . Ausſperrungen ſind

nach Kriegsausbruch im Jahr 1914 überhaupt nicht mehr vorgekommen .

Im Großherzogtum Baden ſind von den 29 Streiks des Berichtsjahrs 26 mit 237 Be —

trieben und 1767 Streikenden noch vor dem Kriege beendigt worden und 3 mit 7 Betrieben und

99 Gtreifenden vor bem Kriege begonnen worden und während des Krieges gur Beendigung ge -

langt ; das erſtere gilt entſprechend für 3 Ausſperrungen mit 4 Betrieben und 141 Ausgeſperrten ,
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das letztere für 2 Ausſperrungen mit 8 Betrieben und 95 Ausgeſperrten . Während des Krieges
begonnene und beendigte Streiks kamen im Großherzogtum nicht vor .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche in 24 Gemeinden 123 Ställe mit einem
Beſtande von 691 Rindern , 259 Schweinen und 59 Ziegen neu ergriffen , iſt aber in 30 Ge —
meinden und 132 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 594 Rinder , 28 Schweine
und 12 Ziegen , davon ſind 10 Rinder , 1 Schwein und 1 Ziege umgeſtanden , 28 Rinder und
2 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 18 Amtsbezirken und
36 Gemeinden 123 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Ab —

nahme um 6 Gemeinden und 9 Ställe ausmacht . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen
haben im Vergleich zum Vormonat Pferderäude , Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche ,
Schweinepeſt und Schweinerotlauf abgenommen , die Schafräude hat dagegen eine Zunahme er⸗
fahren und der Rog ift neu aufgetreten . Bruſtſeuche , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand zeigen den

gleichen Stand wie im Vormonat .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachfolgende
Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
deg Monats |—

eee E N DE TEA
Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

feucht | etigen | betroffenen Beftände ſeucht| lp E 5 j öt =S SH 4 S | & G I| | getötet zSeuchen 8 8 3 $ pE 2 | | er- umge⸗ worden £ $© Sa & J sehpieh — w t $ b $ t adE 9 z O | RT g 3 || iranft | | ftanden | polis | frei- $ D
BSA 8 Š v | | zeilich willig 5

Pferde . | |
fee

OE a e A liimide l l l
Pferdeſtaufe . . . f- 14 — — — — — — — — — li 1
Rüude rsiaiunm y 5 6 1 | 1 | 4 |l Raha GR 2 — — 4 4
MOP E eie r er iE , A E spkakt rbi - | 1 — — 1 l

Rindvieh . | |
Milzbrand 79817 166759f19 12 7 6 $ l 9 9

Rauſchbrand TTH A TTS R iT 1 oe l l 1
Bläschenausſchlag 15 67 532 161/ 1466 ( 35 +- x i 6 38
Maul - uKlanenfenche | 42 | 132 |2) 24| 128 | 691 | 30/182 594" 10 281 836| 128

Schweine . |
|

Schweineſeuche und | $i KER a 1
Shmweinepeft . f 6 | 14 ai r awg ee S 5 66⁰18

Manip aap Ta ie ie ea ert 18 Pa 4 4 4~ 7 I) * H wI ol k f d 9 € atrai nMant - u. Ktauenfeuhe f H E ATN y ] 259 N 28 Pn ARINETAN

Schafe. | |Da e E K 4O bii 2i oddati his ð - — 5 8

i Biegen . |
|

|X ste i ir | a $ ç À N ji
Maul⸗u . Klauenſeuche ) Dopanaj *).| 594 )

| *) 12 IER E Mapi i
|

*) Gemeinden und Ställe. find die gleichen wie oben beim Rindvieh . ei1) Außerdem wurde die Seuche bei einem der Heeresverwaltung gehörenden Pferde feſtgeſtellt , dasſelbe wurde getötet,
Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim . Der geſamte Beſtand von 2435 Rindern , |

1672 Schweinen , 13 Ziegen und 5 Schafen, wovon 14 Rinder erkrankt waren, wurde geſchlachtet. |

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 .

Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 377 Unfälle zur Anzeige, wovon
| 358 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forſtwirtſchaft
| entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 246 Fälle; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Aus⸗
|

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21650 „ angewieſen , und zwar
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an 236 Verletzte 19 541 Mo, an 9 Witwen 1224 M und an 8 Rinder 885 Mo. Für die tödlih 7

verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 Mb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26 308 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod 83 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 26 408 Per⸗

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2204300 AM.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate hj |
g | g

Rhein zuBerg Rhein au Tal Rheinzu Berg Rheinzu Tal

w. iffe Güt iere |— A A Aa Tn Schiffe fi: |
S

Schiff Giter Site| Güter Saite] Güter Saite
Güter

Batel t | Gtüt | Bt | t gabbi latnia Binit baghu t

Ankunft :

1502,9 770 258 766 ,
1772,0 780 30 12714,5

3338,0 1040 47 28 707 , 5

3 —I 103 72 228,5 ] 15 [ 625,0
2 1283,5 99 60 819,“ 16 750,0

540. 0] 127 83 703,oy0 8 —d

Januar . . 297
Februar . . . 276

März . 1 884

I. Bierteljahr . | 957 6612,9 | 2590 | 102 50188,9] 30 | 1823,5 | 329 216751, % 39 (1375,0

Abgang :

Yanuar . . . . | 297 | 409,5 ] —
1 230,0 ] 34 | 5843,5 ] 15 72,5 ] 91 | 12 513,0

Februar . . 276 | 7710 | = 1 — 33 5 463,5 15 1
188,0] 98 | 15 812,0

Detta edh 0O TO 2 E E T o 10 | _| 21,0 116 ( 18341,5

I . Bierteljahr . | 957 | 2475,5| 16 5| 230,0 | 124 | 15458,5| 40 | 1281,5 305 46166,

Mannheim

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

npo , | ROn an Berg| Mycin au Tot | iegmaamerg | RbeIN autBerg | Ngein guTal

2 a oae Weton a rat) Gite i i }

Säiſe Güter (aaite einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiff Güter
|| Floßhoiz Floßholz |

T E Baht | “ S I Zahl t Baht | ti Zahl Baht e3

Ankunft :

Januar . i- . | 306
| 167242,0 42 4786,0 182 | 26 056,0 182 142953,0 8 | 874,0

Februar . . . | 809 | 177 119,5 38 2801,5 | 144 | 25 986,5 252 182148,5 ) 8 —

Mär - | 356 | 191 955,028 | 1991,5 || 179 | 84608,5 ] 244 199911 %/ —
5. 1700

I . Bierteljahr . | 971 | 536316,5 | 108 | 9079,0 || 455 | 86646,0 ] 678 1525008,0) 11 | 544,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Yamar sde 26882,0 151,5 % 25 516 % — |
—

MU CE E AT aE , ”, a A LT a aae poa

Mao eaoaai ? ie Perast E 1187,0 ] eers daa ) Haridust vi l

I . Bierteljahr . paseak o
A aA | 8246s ] o T g

Abgang :
Jamuar . . . 50 [ 2458,8 [ 822 |. 59803,0. . 92] 2258,5 ] [ 28 ] = 162 | 7765,0

Februar . . 633177 , 826 51 858,0 186 | 808,5 ] 53 | 250,0]; 178 | 3389,5

Märy . . - -| __57 | 1229,0 868 .| 55188,0 : 183 | 2161,5 ] 85| = || 2164878,0

250,0 556 15582,DI . Bierteljahr . | 170 | 6860,0 | 1008 | 165844,0 | | 411 | 5228,5 ] 11

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar n A AOT o RA 8S0 " ~ 2 055,0 eea |
—

Februar at R 1 034,5 ) sihedu gs 012,0 | 685,o00 | | —

r e m leaat Fna 32 260,0 | | 23080 ] . — —
| Í

|

; : ii | pe
I . Vierteljahr . 181,0] | - - 80 093,0 ] = | 4 842,0
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9 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im T. Vierteljahr 1915 .

In der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1915 wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

T. Vierteljahr

1915

Ochſen 8 650

Farren 3 583

Küpe . 14716

Jungrinder . . 17702

Zuſ . Großvieh . 39 651

Mithin Bu - ( +) |
oder Abnahme ! ( —)

0 p I1914 abſolut o
5883 - —2283 —88,0 |
2 804 Ct T229; F522 |

10524 + 4192 - + 39,8 |
12977 +4725 } + 80,4

81 788
|

t 79181. + 24,0

I. Vierteljahr

19141915

Kälber 40 099

Schweine . . 121 805

Schafe 3 467

Ziegen 5 479

Pferde 490

Mithin Bu- ( + )
vder Abnahme ( —)

abſolut Olo
388347 7 1752 ＋ 4,6

123 118 — 1308 — 17
4545 — 1078 — 28,7

10172 — 4698 — 46 ,
DAT EET ST ae

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I. Vierteljahr 1915 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahres bei den Farren , Kühen , Jungrindern und Kälbern zugenommen , bei
den Ochſen , Schweinen , Schafen , Ziegen und Pferden ſind ſie dagegen zurückgegangen . Die größte
Zunahme haben verhältnismäßig die Schlachtungen bei den Farren , die größte Abnahme bei den

Ziegen erfahren .
Wenn nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommen
wird , fo ergibt fih fiir das J. Vierteljahr 1915 ein um 1373 486 kg höherer Fleiſchertrag als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Durch die ſtarke Zunahme der Großviehſchlachtungen iſt der Rückgang bei den Kleinvieh
ſchlachtungen niht nur ausgeglichen , ſondern es iſt noch eine weſentlich Höhere Fleiſchmenge als
im I. Vierteljahr 1914 erzielt worden .

10 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

k Bod odlin 2) Vom Geſamt-] Jahres⸗
vorigen | Ane air 90 | zahl der | betrag der

ZahlArt der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ der - Nicht ] Ober “] neu ſeſt⸗ [ neu feſt⸗
8

egan | 4 verſ . ⸗ne ie der weg⸗und | A | wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 97. “ geſtellten geſtellten E
! ) i erledigt ) Faaa t

Renten “ Renten und | gefalenen
einmaligen Leiftungen | Hoben | über⸗ligt lehnt er- ledigt zu⸗ ertu )u. einmaligen ] o| nome | ledigt a enmane aaa

ae Renten
men | | [ exfannt | g;

9 j Qeiftungen
e

ee
|

| ( Qeiftungen ] w iy

I . Renten ,

Invalidenrenten . . I) 448 | 419 | 381 | 15 | 61 | 486 ] 4 | 885 69 206/20] 286
| | i | R

Krankenrenten . . 19 20 4 025/40 47

Altersrenten 27 Ia Eco Tg 6118 24 4210040 94
| | |i |

Zuſatzrenten . sykai ? | —
Witwenrenten . . . 170 908

| 29 2 129 107 [e na 2 806/40 2

Witwenkrankenrenten erama L |
| 1 &—| —

Waiſenrenten 208 152 282 823 137 282 21 044140 9
l | | |

| für633 mit 53| Waiſen Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 142 58119318 | OON
EE

STIO 9 55440 - |
Waiſenausſteuer . . E WOODA | |

|
4 95/60

III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen . |
l. 107 a AAN pare ] | 106 8590020

|

unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
103 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 236 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4510 M 60 Z

11 Rranfenrenten n n" MaRe Ra elOs simie ai " „ 610 „ 80 „
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IV . Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

ii — . —

i
i Überhaupt behan -

K
} ' Andere Kr ra

l
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

| Beftand, | Darunter
ilaa aa i

|

| |: gu - und Abgang Mån yE | Fe ( ran ) Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Zu⸗
SSj eZ | |

| [s | o

n | ner a | Ba ner en fammen ner | en Jammen

W |
| af 8e | | |

mi | EB | ZG |

E SO D
" A | E

l
naen y e a a

jj j |

i Beftand Ende Märg 1915 | 139 | 188 | - = | 124 | 111l 209 39 3271 178 156 334

wiri |

Bugang im Mprit 1915 . .| 38| 21 saN ar METI 108a TO POBOL Sg E n 135 |
| i
|| i J |

i Abgang „ „ 1915 . . 62 61 — 39. 41101 . PE R riB hin Kere Paen 142

E Beſtand Ende Mpril 1915 . | 115 | 983| — || 152 | 137 || 267 3624 60 [ 151/176327

V. Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung Des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗

nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat April 1915 :

1. an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

L gliedern in Not geraten find, in 203 Füllen . . e S an ivLOOOGr i

2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 14 EREE i AN l e Ge 360 „

3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in — |

So e ai 5

t. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im |
Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit |

verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 253 Mihpenidt prot , < . pienen he 600 . y
|

AT OME E E p TT |

zuſammen . . 33 765 Mo.
|

B. In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat April der

|
Bugang . | . Abgang e April

Pa in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 54 36 112

y ü „ Frriedrichsheiaße 75 24 90

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche gur Linderung von Kriegsnöten be

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge —

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . April 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . . . 700 000 Mb 3½ lo

f „ 1Lieferungsverband . . . . 13 429 „ di t

„ 25 Gemeinde . . 396 000 „ puoi

i D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilſe während des

Kriegs betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſer 9400 ½ 3 h :



11. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915 .

Die allgemeine Geſchäftslage hat gegen den Vormonat inſofern eine Anderung erfahren ,
als bei der männlichen Abteilung des Arbeitsmarktes eine Abnahme der offenen Stellen ſtatt⸗
gefunden hat . Da aber ein faſt gleich ſtarker Rückgang in der Zahl der Arbeitſuchenden feſtzuſtellen
iſt , ergibt ſich beinahe genau dieſelbe Verhältniszahl zwiſchen Angebot und Nachfrage wie im
März lfd . Is . ; auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte kommen nämlich rund 110 Arbeitſuchende
im April gegen 108 im Vormonat ( im April 1914 dagegen rund 150) . In der weiblichen Ab⸗
teilung überſteigt dagegen das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage nach ſolchen nicht un —
erheblich ; es kommen auf 100 offene Stellen 154 Arbeitſuchende gegen 148 im März ds . Js . md
81 im April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren faſt überall ſehr geſucht ; beſonders begehrt waren ſie
in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim ,
Pforzheim , Waldshut und Weinheim . Von den ſich um Arbeit umſehenden und für die Land —

wirtſchaft in Betracht kommenden Leuten waren die meiſten nicht geeignet , da vielfach Leute

verlangt waren , die durchaus leiſtungsfähig und mit den landwirtſchaftlichen Arbeiten vertraut
ſein ſollen . In Baden - Baden und Pforzheim fehlte es auch an Gärtnern . — Im Metallgewerbe
und in der Maſchineninduſtrie iſt die Arbeitsgelegenheit immer noch verhältnismäßig günſtig ;
da und dort iſt Arbeitermangel , ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Lörrach.
In Mannheim und Weinheim waren Bau - und Maſchinenſchloſſer ſtärker verlangt , in Pforzheim
waren Eiſendreher geſucht . Dagegen war an letzterem Platz der Geſchäftsgang in der geſamten
Gold - und Silberwareninduſtrie immer noch ſehr flau und es konnten nur 158 männlichen ( und
23 weiblichen , zuſammen 181 ) Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Für die Textilinduſtrie
meldet Konſtanz Mangel an Webern . — In Baden - Baden fehlte es an Polſterern , in Karlsruhe
an Sattlern . Die Weinheimer Lederfabriken arbeiten , den Zeitverhältniſſen entſprechend , nor⸗
mal . — Für Holzarbeiter und Schreiner war die Arbeitsgelegenheit nicht überall gleich gut , doch
iſt wirkliche Arbeitsloſigkeit nirgends vorhanden . Mancherorts , z. B. in Heidelberg , Konſtanz ,
Mannheim und Weinheim , wird ſogar gegenüber dem Vorjahr und Vormonat eine gewiſſe Beſſe —
rung feſtgeſtellt . — Bei den Nahrungs und Genußmittelgewerben beſtand hauptſächlich emp⸗
findlicher Mangel an Metzgergeſellen an den größeren Plätzen , und zwar infolge weiterer Cin -

berufungen zum Heeresdienſt . Auch das Bäckergewerbe hatte darunter , wenn auch in geringerem
Maße , zu leiden . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren aus dem gleichen Grunde

Schneider und Schuhmacher ſowie namentlich Friſeure allenthalben ſehr geſucht und nicht in

genügender Zahl zu beſchaffen . — Das Baugewerbe leidet unter dem faſt gänzlichen Stilliegen
der privaten Bautätigkeit ; mancherorts iſt für einzelne Berufe die Lage etwas gebeſſert . In
Baden - Baden waren z. B. gegen Monatsende Maler recht begehrt , in Bruchſal hatten Zimmer -
leute und Glaſer bei Baracken - und Schuppenbauten Beſchäftigung . Im übrigen iſt der Bedarf
an Arbeitskräften in den meiſten einſchlägigen Berufen ziemlich gering . — In Karlsruhe hält der

Mangel an Arbeitskräften für das graphiſche Gewerbe immer noch an . — Fabrikarbeiter waren
in Bruchſal etwas häufiger verlangt als im Vormonat . — Obwohl kaufmänniſches Perſonal
in Freiburg noch immer zahlreich vorſpricht , konnte die Fachabteilung für kaufmänniſches Per -
ſonal daſelbſt wieder eine anſehnliche Zahl von Perſonen unterbringen . In Karlsruhe werden

durch die fortwährenden Einberufungen insbeſondere der jüngeren Kaufleute immer wieder
Stellen offen . Es ſind jedoch viele Arbeitgeber dazu übergegangen , während der Kriegsdauer
Frauen von im Felde ſtehenden Männern , die früher ſchon in kaufmänniſchen Bureaus tätig waren ,
oder jüngere Kontoriſtinnen einzuſtellen . — Im Gaſt - und Schankwirtſchaftsgewerbe beſſert ſich
die Lage zuſehends . In Baden - Baden war die Vermittelung für Kellner und Köche recht gut .
Bei der Freiburger Fachabteilung für Gaſtwirtsperſonal melden die Saiſonbetriebe wieder reich —
licher Stellen für Gaſtwirtsperſonal an , ein Zeichen , daß man in dieſen Kreiſen mit einer baldigen
Belebung des Geſchäfts rechnet . Jn Heidelberg wurden für einige Betriebe infolge Kellnermangels
Kellnerinnen verlangt . Mannheim ſtellt ausdrücklich feſt , dah die Arbeitsgelegenheit im Gaſt⸗
wirtsgewerbe ſowohl für männliche wie für weibliche Arbeitskräfte günſtiger war als im Vor⸗

monat . — Auch für ungelernte Arbeiter oder in ihrem gelernten Berufe beſchäftigungsloſe
Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit an den größeren Plätzen nicht ungünſtig . In Baden⸗Baden,



Karlsruhe und Konſtanz waren Hausburſchen , ſowohl im Gaſtwirtsgewerbe als auch für Geſchäfts —

häuſer , immer geſucht . Auch in Freiburg fanden Gelegenheitsarbeiter , bei den in manchen Be

rufen und Bevölkerungskreiſen beſchränkten Betrieben und Anſprüchen , gute Beſchäftigung .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg rege benutzt und hat ſchon

ganz beachtenswerte Erfolge aufzuweiſen . Sie bedarf jedoch , wie ſchon früher erwähnt , der

werktätigen Mithilfe aller Kreiſe , wozu durch die Vereinbarungen zwiſchen dem Verband badiſcher

Arbeitsnachweiſe und dem Landesverein für Kriegsinvalidenfürſorge die geeigneten Unterlagen

geſchaffen worden ſind .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ( Zweig

anſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) beliefen ſich auf 957 , d. ſ. 950 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war im allgemeinen recht lebhaft . Nur in Pforzheim iſt die Zahl

der Arbeitsloſen in der Gold - und Silberwareninduſtrie immer noch andauernd ſehr groß .

Mancherorts ſteht der infolge Verringerung des häuslichen Dienſtperſonals ſchwächeren Nachfrage

erhöhtes Angebot von Arbeitskräften gegenüber . Trotzdem fehlt es z. B. in Pforzheim heute noch

an Mädchen , die gut bürgerlich kochen können . In Bruchſal waren etliche landwirtſchaftliche

Dienſtmägde geſucht , aber nicht zu bekommen ; gewerbliche Arbeiterinnen waren hier faum ver -

langt . Für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsperſonal beſſerte ſich die Lage an einzelnen Plätzen , wie

oben ( bei der männlichen Abteilung ) an entſprechender Stelle ſchon ausgeführt wurde . — Das

Arbeitsamt Freiburg warnt vor dem Zuzug von Mädchen in die größeren Städte und meint mit

Recht , es ſei dringend zu raten , daß dieſe Mädchen zu Hauſe bleiben , wo ihre Arbeitskraft zurzeit

viel beſſer verwendet werden kann , als in der Stadt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im April 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 9703 5100 14 803

E nE M A R aag E oa a 10 630 7 854 18 484

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6052 3791 9 843 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 109,6

bezw . 154 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 56,9

bezw . 48,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62 , bezw . 74,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten ſich 49,1 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und gwar bei der männlichen

Abteilung 62,2 und bei der weiblichen Abteilung 31,4 vom Hundert . Davon waren 81,o0 bezw .

46,3 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1886 offene Stellen , 2653 Arbeitſuchende und 933 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen, von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen vorübergehend verwaltet wird , waren

26 offene Stellen angemeldet , davon wurden 12 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden imApril lfd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 3491 offene Stellen und

3474 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 3217 , d. ſ. 92n6 ꝙ, untergebracht . Bei 8 Filialen

des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April 957 Arbeitſuchende

(Wanderer) verkehrten , waren 115 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 96 beſetzt werden .

Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſth ,

welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 2 offene Stellen angemeldet , die auch

beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

April ds . Js. bei 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Gleisverlegung geſucht ,

während ſich bei 3 Dienſtſtellen insgeſamt 29 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen

2 vorausſichtlich bereit ſind, nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im April 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlah
Eberbach .
Freiburg .

eidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim

Pforzheim . .
Raſtatt
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

.

Summe I

Dagegen
im Märg 1915

Abnahme ( —)
im April 1914

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal . .
Durlach . .
Eberbach .
Freiburg .

Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr

Lörrach e
Mannheim .
Müllheim

nraorzheim
Raſtatt
Schopfheim.

illingen
Waldshut
Weinheim . .

Summe IH

Dagegen
im April 1915

Abnahme(—-)
im März 1914

Bue v, Nón. ( F v.- y
-)

Auf 100
verlangte

Arbeits⸗
kräfte

kommen
Arbeit⸗
ſuchende

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in % | in o
über - | ber. | è

verlangten der
$ | Arbeit -) Arbeits .haupt

| WAte | ſuchenden

I. Männliche Stellenvermittelung .

101,5

50,4
76,5

108,3
I05,4
110,7
103,3
115,0

89,9
113,4

92,4
110%4
152,x

75,4
143,6

41,5
132,9

109,6

108,5

149,8

329| - 84 , 82,9
169 | 40,0.

11
79,4

20 204 | 26,7

1247 5970 | 55x
332 laf 62a “i 59,0

LIGG Bai 74
242 53,2 | 51,5TD 4173,8 | 64,2
114 | 57,6 | 64,0

1
pae = 017 T 4R

99 ) 524 | 56,7
105| 47,3 |

429
684 || 07a | 44n

92 | 40,2 | OT; 3
8 20,3 14,3

14 | 2t |5 515
44 | 314 | 23: 7

6 052
| 62,4 | 56,9
| |

7 450| 63 . | 585
> ] 398

| |
772 60,5 40 ,

—1 120 ji
||

Weibliche Stellenvermittelung .

Zahl der

d | da⸗verlangten ] oY, iws
Arbeiks⸗ Ery | Arbeits | “unter |

tväfte | bom | | — |
( offenen | or ſuchenden Bore |
Stellen ) monat monat |

891. , 4a) 897] . 4l
472 | 159 | 288 J
98 27 75 —

te
2088 ] 508| ] - 2262 . - 214 |

534 68 563 | 59 ||
1412 | 109 15681 89

455 ) 32 470 36
107 8 123 23
198 17 1781. — 12159] ssa 2449 271 |
105 14 || 971 8 |
222 | 21 | 245 —| |

1019| 135 | 1550 | 8364
199 82 || 150 -

39 oll 56 |

65 | 26 | 27 | 5
140 45 ( 186 20

9 708 1608 10 680 1187
| | |Ij |

11 651| 1 666 || 12 645| 1 3838|
= 1948 - 20150

12 827 | 2 546 | - 19 216 | 2184 ||
— 3124 | | — 8586 | |! l

Í ll I

II .

480 ) 74 575
|

64 ||
127 14] 152 ] 26

13 2 | 18 |
| |

mpak Ce doe Sna Sondhed
877 | ardi . 1728358 |i
184 25 || 365 21

1014 241043 ] 24

164/ 10 264 13
30

| 57 14
48 — 490 28

1433 ] 67 | oo 1536 | : 64
8 % i 16| 5S Jas 12

611 | a - o 130o A8
272| . 30 || - 1488 |. - 528|
295 ||oa£ 298s . U

21 2 35 72
2| | |

z aA KAA LAUL
Taoa

i
111 8 Blasii

81 | 4i 72] 16 ||
4y

5100| ai
7804] 1298 ]

| Ij| |
5850 | 465 | 8634| 1 a30 |

— 750 — 780 || ENi j
9 098

|
1 835 7828 2731

4 598 | I + 26 ) |

119,8
119,7
100,0

196,5
198,4
102,9
101 ,
100,0
206,3
107,2
141,o
206,6

528,7
101,0
166,7

27,3
232,3

154,0

147,6

80,8

430 89,6 | ` 74,8
1010 798 65 ,

|5l. 38,5 | 38,5

K | ND,
bi

548 62,5 31,8
128 ||: 69,6 35
772 |> 76x 74,0
101i 6r,6 38,3

26| . 86 | 45,6
43i 089,6: | 434

1 090 | 76 , 71 ,

ae
56,4 | 40,0

49 70,5 | 34a

Li | 64,0 Mi iaj
282| 95,6 | 94,6

10 [o 47,6 | 28,6
|| |1 || Q1 || ` 393973

15 ] 48,4 | 20; 8

smaa] 7gs | 8a
I

48301 74 , | - 50,2
— 539||

5468 56,4 | 69,9
+ 1 077 |

113,0 | I51,9
104,2 | 193,0

7574 | 273,1
123,0 . ( 155½
115,8 | 160,7
171,6 | 256 ,

97. a 182,5
142,9 | 97,1

513 | 91,6
202,9 | 180,0

136,8
IOI,5 | 103,3
105,114,5

108,5 | 149,8

|
|

|

100,2 | 98,6
108,5073 ,

225,0 56,5

166,7 83,4
IŜI , 105,4
112,6 82,0
132,0 97,8
451,7 | I21,4
280,8 | 42,9
I11,3 | 84; 0

96,9 | 80,0
198e JT OIS
200,1 | 59,6
I 10,3 74,8
162,5 75,7

Er IỌ,0
40,0 103,4

210,0 62,5

147,6 80,8

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichenM Monat des
Vormonat Voriahrs

( Mära | (AprilO A ELl < m

107,5 _| 162,3

50,5 | 21 : 8
07 ; | 225,3

95,8 | 128,6
I3 215,9

j|

—

g

—

——

..

E
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12 . Die Preiſe der wichtigeren
im April 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .

Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

— —

vae’ x, j : in

Dee Darch⸗
Er

T mithin Der Dieii
Er eni y

ſchnittspreis April 1915 ſchnittspreis [ April 1915 ,

i betrug im höher (+)od. nie- Getreide betrug im popeti nit

Getreide dtriger ( Qals im und prigen
EAS |ETE i

April [Män | April | Märg | April Rauhfutter April |[Män]
s

April |
1915 |

1915 | 1914 | 1915 | |
1914 1915 | 1915 | 1914 1915 101 |

al d A n a eisi au haw ie toata 1 a

|
E e

a
e Aa M

Weizen . . . 100 kg | 27,51 | 27,81 | 19,44 | +0 , 20 | +8,07 | | Hafer . 100 kg | 26,22 | 25,74 ] 16,76 | + 0 a e
Spelz ( Kernen ) „ | 26,51 | 26, 33 | 18,92 +0, 18 | +7,59 | Ror gen j | |

Roggen . „ 24,31
| 24,48 16,42 | —0,17 ( +789 | | Stroh ! Ridt - n 6,33) 6,28) 5,20 [ +0,10 | [+1,1

Gerſte Brar „ 25,„39 |21, o5 | 16,87 - 1 „66| +852 \ fonftiges # 5,28) 5,08) 4,14 +0, 15 | +1,0]
landere » 2351 | 28,03 | 15,33 — ' 52 | +8718| | Wiejenheu . > . 7,49] 7,36 ) 6,02140 ,as | 1A

b . Hünfigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte AIt in ben
n gebherenStüdten Bannet

TROEN a irai

Lebensbedürfniſſe Lwi gsi | | I appes |
& janiti

und Ehel BERES L E | | al lalla ] ( E |gatat
X Sizla ajal ] 3162 | B Me | 8 ) %

onii reiſen
Verbrauchs⸗ Fg 38 5 älg 3 8 3 -AEE B CrS ea Erhebung”

gegenſtände SSAIIFISSSIFJS5 3 ů53535
Ipril

AE BRD ERAR EA S 23 638885 65 wrih

e M Lae EN | MA | 4 M M\ MM M| AM
|

A M
| Ma M| M | A

t |
r "

|
/

| |
P i

meil Leisen- . 1kg |06000 600,60 lo, 6010,60 lo, 60)10, 60 lo, 60 lo, 5600 solo, 60 lo,lo,solo „5010, 600,60 lo „60 o, 60| 0,56ļ | 0,58 lonl1|

\ Roggen -. n 0,8004 0,50 0,520,48 0, 500,80 10,52/0,52>10,500,460,560,500,52 0, 580,55210, 5010,50 0,50 | 0

Brot , gangb. Sorte v aaga oi , 2; 0,400,480,27 0,43 0/427 0y427[0,40|0,433 10,42704g 043, 0,400 %40 h0,423 (0

Ochſen⸗ „ 2,00 2, 002,202,00 ]2, 12122,00/2,05/1,90/2 ,00| 2,002, 00/2 100/2, 00| |2,00|2,001 9 2,002,00 l o8 | 16 |

Rios , i 2,001, 92/2 0412, 00)2, 121,962,05 1,90 2,0012,00 | 1,92/2,0012 , 00/2„00 2,„0001 ‘92l 022, ool L„ 94 |
1

ZA
Rahe ihi iw 1,601,40 1,0 —

1,70/1,76/1,80| ~
l1,50|1,80/1,56 - ea rior Y 52 =

h 148 | 1

Feii Kalb -. n 2. 00 ' 00 2,20/1,92/1,922,1012,10/1,90| 2,00/2,20| 2,00| 2,2,20/2,00/2,20| 2,002, 022,202,00 ] 1,99 | 1

ammel „ 2, 20/2,20 | ;40]] "a2 240l 190 285| 1,802,20 2,20|1,902,60 | 2,00 2,202,001,9 — 2,00 209 (i
Schwei⸗friſch „ 2, 40. 2,402,4002,202,60/2,152 , 35|2,20/2, 28 | 2,40 | 2,20/2,80 ] 2,20 2, 40| |2, 20 2524/2,40 | 2,20 | 2,16 | i 4

ne⸗ Igedoörri , 3,00|2,80 2;802 , 8013,0033,00 . 2 608 ,3,002,802 2, 802,80 2, 80 12,8018 , 20/8 , 00/2' 803, 202, 80 2,752 H

gpeg Rippen -⸗ n 3,002,80 2,80] ' 803,00:3,00|2,80 3,002, 602,802,802, 80280( 8,203 ,90 2,80J,902,60ſ 2,76

Spet
|Ridens n 3,0012,802,802,8033,00 | 2,80/2;60 ' 00/2802,80 | 2%,80|280/2,80|3,20|3,00|280 3,00|2,40 2576 | 2

3 E a „ 2,802,30 2,60]2, no „ 802,402 a 608 , 00| 2, 602, 60/22 2002,2,80/8,00 | 2 1818, 00| 2,60 s ” 2,52 L
malg Lausiind .» [ 2,80 ]—| — | — 40 |— 2,40 1 12602. 20 — |200] — — 25,302,40 of 2,251

Butter !
2

Tafel⸗ „ 3,6013|3,„50,3,50/303;803,204 3,203 , 40/3,40/3;80 3,60/8,1618,6013 , EEIE400)220 800 8,23 2%
Land⸗ 2808,00 |2,80/3,00!2,80/2,80/3,00/3,10|3,2013403 . 0080013601340 2608,203,002,901 2,81 | 2r

Gier! Trini- 10 Stid 120f, 101,30 1,20 L,20 1,20 1,101,20 1,201120/1181,118| 1,80/1,10 1,2011,' 101,10 / 1,18 oi,

! Kiſten⸗ „ 1101,10 1,0011, 10/1,10]1,' 10l1,00/1,001,10] — 110,1 10 L,00l,20L,0l,101,10 — 1,03 | 0

Milch .. . I Liter 0,250,260,240,240,2600,200 ,200, 250,240,24 o 2510,,23/0, 24| 0,26| 0„2010, 26| 0,24 | 0,2 4|0,22 | 0
Bohnen . . I kg 0, gall, 20/1,00 | i , 20| — 1101 10%0, 90/1 noll, 001,00 , — | 060 J,20 0, 9601 ooi, 00 i 10 0,97 0f

Sais Pea n O ei , „30 i Siaya
EE „30 . 201,201 20l, 30 1. 20 —

0,„00/1 „30/1 o0 20/1 , 101, 10| 1,07 o
inſen 10,1,301,001,20 — — —1 20,l.%

— —
—

(1440,54 — | — [1,0

Reis , gangb . Sotte
n
" 1;„00 Y„nojt 101,24 0000,900,90ſ0 , sofl,00/1,20 1 poji ,20/0,80/1,1000, 80 yi 0,901,00

' o | f

Kaffee ungebrannt
3,00 8, 102,803, 20/2, 803,00 2,60/3,20 2,80|8, 13,00 ]13' 0013,20 ' 20 30013,00 2997 u

gebrannt „ 3,203 ,3,60/3,40 3 20/8,20 | 3 6013, 203, 60 8,„40| l3. 2018 ' 2018, 60013; 8013 ,300, 4008,2018,42 90
| Griep - n 0,540 . 52 0,56 0,52/0,6010,5610,5610,5410,5610, 54 0,568 0,600,554 o 540, 560, 520,600,52 0,570 %

Buder! — | K
' j

( Würfel⸗ „ 0,560,540 560,540,6000,58 0,80,56/0 , 56/0;;5410, 580,600, 5600,54 0,5600,520,60 0,54 0,580

Erdöl I Liter 0 2400, 240,2200,2500,1500 0,210,240;22 0,22 0,240 '28|0,2410,28 0, 24 0,240,26 L [ 024 o

QRartoffetn. , 100 kg [1201, 5014,0914,001400/121500 — 111,00) — 110;00113,60113,60 1201, 20|11,50|10,40/14,00/12,00 ] 11,88 gi

Rohe (Rui
iA aee 3,003,403,803, 6013,40 4,103,503303; 00 — 18,20 ABa 20| — 18,6018, fe faep lge60 3,46 3i

A |
III 3,003,403,,10|3,80/3,40]4,10|3,50|3,20/3,00/3,00|3,s20/4,10/3,20/8,40|3,60|3,20]3, ' 39 s

Anthrazit-
y
n [4,50/4,80/4,85/5,30/5,00/5,505,40 | 4,60/5,00 | 4,80 | 4,40 | 4, 8014,50| 3,70| 4,80| 4,404 aod, 60 4, 61 A

Gaskoks . „ A P a a A T e T a ER TaS 28 |A
Braunkohlenbritetts „ 2, 50/2, 10] ( 27010,0 2,80/2,40/2,80 |2,ARETAS u 40/2,40/8,00

2,69 |

l l g Í | | I
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13 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1915 .

| Es ſollten in 94 Marktorten 271 Märkte , davon 176 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
226 , nicht befahren 38 und wegen Seuchengefahr ausgefallen ſind 7.

| eenaa
li Rindvieh Schweine Schafe

mithin Pferde — pt: Biegen
Art der Mugaben und Š] | | Altere Läm Ang FAT | a ka MOE. ay Altere Läu⸗ Asm . | und1915 Fo ten Ochſen KüheRinder Kälber ] T .

|
en Ferkel ] Läm⸗

gickle :
Aa è hlen AD,

pp a a NRAN D | f i o |
mer Zicklein

Hals in z m == mee n

i a Aufgetriebene Tiere .

1914 || April 191 T 108 | 916 } 2254 27815 2873 40618 654/1 627| 26 548) 166 | 358J Davon auf den Schlacht⸗ | | | | i| dii viehmarkten Mann⸗ | tarl T |
— heim und Karlsruhe TEDIS 906 | 1 653 8 158 | 3 3438 | 18 681| — | 141688 166 851
| +9461 Mprit - 1914 .̀ . . . | 483] 455/2453 | 38289/ 4789 |

3689 | 18 812/8 958 ! 50 468 } 318 | 708ipe e Davonauf denSchlacht⸗ |
| | | |

| viehmärkten Mann⸗ t k
| | || HL heim und Karlsruhe 252| 417 | ` 923 | 890 | 1781 | 8816 { 18256 ! 140! 2266 818 080| +1,02 ]

:ESY Verkaufte Tiere .

UMU LIT 81| 840 | 1737 | 2246 | 4356 | 8891 | 12 950/1 808 | 28 2771 166 | 856
aat w

eny Sernhth | | | | |viehmärkte ann⸗ | |PT dak und Rarlböruhe 77 801 6061 658 31863846 [ 12 939) — f x osf rdd f ssi
Meet April 1914 . . . . | 815] 399 | 1642 | 2052 | 38381 | 3625 | 17 400288640645 ) 318 | 689ur

itt Davon auf den Schlacht⸗ | | |ſchni viehmärkten Mann⸗ |
pe ba

|
3 | :

aub ben, heim mb Karisruhe | 252| 334 | 909 | 867 | 1718 | 38316117879 ) 140| 2 266[ s18 | 060
pijen alt |
rhebung”

- i i j

april
14 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchenp | 10. ? nna Nebenbahnen im März 1915 .

58 0 % |
} Aus d

| Er |A OM Bezeichnung Aus dem Aus
e Aus

Qm
[ LomBeginn

PA W 1 Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗
96 „ 4 POREN verkehr verkehr | Quellen ] ganzen | jahres an
OOA EY , | Nebenbahn - Qinie | |
" i 15 AE A A A ae"A | i

UEH
PRIRENT :o3 1A A. Vetriebsiahr vom 1. April 1914 ab :

p16 | brad Mannheim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim .} 88779 | 26616 | 1168 | 66563 931477
$ 15 | r gegen 1914 50038 | 46039 | 1168 97 245 |1 073952

o 23 — iago —19423 — —30 682 142 4752,16 | % j 9947 | 99: 96 37 9: 52 14 OOR AHOROOTR | taa aa ao n taad saan y 2 341 | 4 292 | 126 6759 | 91281
PAN gegen 1914| 8681 | 5288 | 118] 9087 | 124160
Ha y — 1340 ( — 996 | [ SrA 328 | —32 929' 6 | Qk j R ę2,81 | 2r Kehl - Lichtenan - Biihll . . 9184 3350 1586 14120 ] 178109 )
1,18 | 0 gegen 1914| 14015

| 5280 | 1306 | 20551 | 218591 |1,03 (0 4831 — 1880＋ 280 — 6431 [ 450 482
0,22 | Kehl - Mtenheim - Ottenheim und Altenheim - PASA: f iapa eri
0,917 o ehori a e ao e RO a e 6468 | 3380 | 572 | 10420 | 143929
1,07 05 gegen 1914 | 9410 | 4850 1282 15542 [ 175 499

|10| i — 2942
|

— 1470 | — 710
|

— 5122 | —31 570 |
6590 N 2280 1860 2l 4252 32qj ói aſtatt - Schwarzach 28 1 860 112 | 4 252 41 482 |gel gi gegen 1914 2 587 1855 | 100 4 542 56734 |

051 of — 307 L+ 5 Aurora
z 290 ~= TS 302 |

0,58 t Seelbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . . . . . . 8118 | 9417 | 238 | 12778 | 128956 |
0,24 | 0 gegen 1914| 4869 | 5145 | 89 || 10 . 053 | 128887 |
11,88 3) ~ 107G? | Rs 4272

|
+ 199 ＋ 2 720 I T 5693,48 |31 K 3440 | 1482 260 915e 970 847e t Wiſerftihlkuen eaen 6 820 260 | 21520 | 270840pa 40 gegen 1914| 9030 | 18690 ] 260 | 27980 | 300729

3,25 (3) = 2590 | — 3870 | — - 6466 [ 30 380YAT | g t t i2,69 “ aiar iak ; iè Groth. Generamhirotii u N, d > Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen e t
Venichtemeönffelbeh WariſhenEtaalleifenbotnen piš zur Rückkehr geregelterer Verhraverbültniſfe unterdlelben. en m
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Nebenbahnen im März 1915 .
Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen ,

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter - Rhein .
gegen 1914

Krozingen- Münſtertal Sulzburg N
gegen 1914

Haltingen - Kandern

Aus dem | Mus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

1468 1125 |
2071 1488 |

m ee ETE
1696 3 979 |
2 889 7594 |

— 1193 3615

2 035 4 054
4735 7 981

— 2700 | — 3927

3 790 7 940
5880 | - 8420

=a 2090 ; | — 480 ]

5670 |
8 780

— 1480 | — 1620

1904 | 8145

|

|

|

4190 07110

|

|
|

|

2 942 4 606
— 1038 | — 1461

2542 2 596
3409 3 623

— 867 | =— 1027
|

583 1041
873 2716

Bitam O
gegen 1914

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1914

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1914

Mosbach Mudan . . ,
gegen 1914

Oberſchefflenz⸗Billigheing aa
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

Bühl - Büßtertaal ! l . 4
gegen 1914

Wiesloch- Meckesheim - Waldaugelloch . .
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt a .
gegen 1914

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1914

Müllheim - Badenweiler
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1914

m] 340
Hei

1675

8100 | 3 900
9 508 | 9611

ziu AOD. mi eT

|
81500 | 12600
89415 | 22874

aa I N

1500 4100
2 629 4825

SeN E LAO ti TaS

4 950 | 5 800
6 446 | 9 266

— 1496 | — 3966

1100
|

1 450
1 644 2 270

— 344 — 820

26 608 1 651

51874 — 58489

23260 | 1798 |

— 3348 | t 142

4191 | 609
4 894 | 764

Aiaia a taa

161 3869 124 477
213 243 182 966

Aus

ſonſtigen
Quellen

h

226
283

T 7

198
118

Maia SO

135
157

e 22

80
80

300
280

ad

9¹
117

— 26

227
221

t 6

66
99

MTA

B . Betriebsiahr vom 1. Jannar 1915 ab :

120
372

a ASA

4900 |

7 3892
—2 492

70
55

ATS

160
255

ATINI

75
101

— 26

281

＋1207

11 198
14 084

— 2 836

Drnc der C. ö.Mül lerſchen Gofoudbruderei , Rartsruhe .

g
Wom Beginn
deg Betriebs -

gangen jahres an

UM Ai

|
2 819 81817

| 8742 | 41612

] — 923 | — . 195
|

5878 | 95696
10 601 | 127877

— 4728 | —31 681

6 224 95 515
12873 | 187781

|
— 6649 | —42 266

11810 | 182595
14880 | 180616

— 2570 | —48021

11600 | 155784
14 680 | 212 966

— 3080 | —57 182

5140 57757
7 665 77755

— 2525 | —19 998

5865 | 70758
7253 | 88081 |

— 1888 | —12 323 |

1640 25 957
3 688 88 459

— 2048 | — 7502

|
12120 | 85000

19491 49 420

[7
7371 | —14420

| 49000 | 188530

| 69181 | - 183095

| —20 181 | —44 565

l 5670. 1 15 975
| 7509 | 21 054

— 1839 — 3079

10410 80 142
15 967 38 876

— 5 557 8734

2 625 7810
4015 10 160

dnk GONE tIa 350

25 058 75 860
28 259 73 365

—" 3 206 | + 2495

5 288 16 649
5 989 14 582

— 65r | + 2067

297 044 | 2766 819
410 243 | 8358 251

- 113 199 f~ 591 932
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